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WOCHE

«Poschti-Chörbli» droht die Schliessung
Im Dorfladen in Elfingen wird zu wenig eingekauft

Vor bald drei Jahren hat 
Jacqueline Lerf den Dorfladen 
in Elfingen übernommen. 
Jetzt ist sie kurz davor  
aufzugeben. «Steigt der 
Umsatz nicht in den nächsten 
Wochen, bleibt mir nichts als 
den Laden zu schliessen.»

Simone Rufli

ELFINGEN. Es ist ein Hilferauf, den der 
Gemeinderat von Böztal mit dem Ja-
nuar-Mitteilungsblatt in alle Haushal-
te der vier Ortsteile (Bözen, Effingen, 
Elfingen und Hornussen) verschickt 
hat. «Frau Lerf hofft auf eine Zukunft 
mit vielen neuen Gesichtern im Dorf-
laden. Denn, wenn der Umsatz in den 
nächsten Monaten nicht steigt, sind 
die Tage des Dorfladens leider ge-
zählt», so die Kernaussage, eingebet-
tet in ein Portrait über das Dorflädeli 
samt Café mitten im Dorfkern von 
Elfingen. Angeregt wurde dieser letzte 
Rettungsversuch von Jacqueline Lerf, 
sie betreibt seit bald drei Jahren das 
«Poschti-Chörbli». 25 bis 30 Personen 
zählt Jacqueline Lerf zur treuen Kund-
schaft, 20 davon seien «ganz treue». 
Hie und da kämen kleine Kinder mit 
dem «Poschtizettel», auch mit der  
nahen Wirkstadt-Schule hat sie schon 
zusammengearbeitet. Das Problem: 
Die Stammkundschaft ist zu klein. 

Von verheissungsvoll …
Damals, vor drei Jahren, im Januar 
2022, hatte es verheissungsvoll an-
gefangen: «Mit Jacqueline Lerf aus 
Brugg als neuer Betreiberin ist der 
Fortbestand von Dorfladen und Kafi 
in Elfingen gesichert. Die Wieder-

eröffnung ist für Anfang März ge-
plant», teilte der Gemeinderat da-
mals mit und so war es auch in der 
NFZ zu lesen. 

… zu düster
Ganz anders präsentiert sich die  
Situation heute. Es sei ihr nach wie 
vor eine Herzensangelegenheit, La-
den und Café zu führen, erklärte  
Jacqueline Lerf, als sie am letzten 
Samstag Besuch von der NFZ erhielt. 
«Das hier ist mein Hobby», betonte 
sie, «auch wenn ich seit Anfang im-
mer drauflegen muss.» Drauflegen 
wohlgemerkt, obwohl der Gemeinde-
rat von Böztal ihr den Dorfladen zur 

Verfügung stellt und ihr jegliche Miet- 
und Nebenkosten erlässt. 

Jacqueline Lerf schmerzt es, wenn 
sie ans Aufgeben denkt. Sie würde 
gerne auch in Zukunft für die Dorf-
bevölkerung da sein, ein Angebot  
am Leben erhalten, wo man sich trifft 
und ins Gespräch kommt. So wie  
die Stammtischrunde, die sich jeden 
Samstagmorgen zum Apéro trifft – 
abwechslungsweise im «Sternen» 
und im «Poschti-Chörbli». 

Die Zeit drängt
Besonders für die älteren Menschen 
sei es wichtig, dass sie sich in der un-
mittelbaren Nähe mit dem Nötigsten 

versorgen können. Sie erwarte ja 
nicht, dass Familien ihren Wochen-
einkauf im «Poschti-Chörbli» tätig-
ten. «Viele Leute sagen mir, wenn  
ich dann mal älter bin und nicht mehr 
so mobil, werde ich den Dorfladen 
nutzen.» Jacqueline Lerf unterbricht 
und seufzt: «Nur gibt es den Dorfla-
den bis dann vielleicht nicht mehr.» 

Bis Ende Februar wolle sie zuwar-
ten, sagt Jacqueline Lerf. Je nachdem 
noch bis im März schauen, was sich 
umsatzmässig tue. Geht es mit dem 
Umsatz nicht rauf, bleibe ihr keine 
Wahl. «Sollte ich Lädeli und Kafi 
schliessen, dann wäre das auf Ende 
Mai 2025.» 

2900 Fälle bearbeitet
Polizei Oberes Fricktal war 2024 gefordert

FRICK. Am 9. Januar versammelte 
sich das Korps der Polizei Oberes 
Fricktal im Rapportsaal des Fri- 
cker Polizeigebäudes zum traditionel- 
len Jahresrapport. Polizeichef Oblt  
Werner Bertschi blickte dabei auf  
ein intensives und herausforderndes  
Jahr 2024 zurück. Insgesamt nahm 
die Arbeitsbelastung bei der Polizei 
Oberes Fricktal mit total rund 2900  
bearbeiteten Fällen im Vergleich zum 
Vorjahr nochmals um 15 % zu. Die 
Unterstützung der Kolleginnen und 
Kollegen der Repol unteres Fricktal, 
aufgrund des personellen Unterbe-
stands, stellte ab der zweiten Hälfte 
2024 eine besondere Herausforde-
rung dar, welche jedoch gemeinsam 
gemeistert wird. Werner Bertschi 
dankte seinem Korps für die im ver-
gangenen Jahr geleistete Arbeit. 

Als politischer Vertreter nahm  
der Vize-Präsident des Behördenaus-
schusses der Polizei Oberes Fricktal, 
Stadtammann Herbert Weiss, Laufen-

burg, am Rapport teil. In seiner  
Ansprache strich er die Bedeutung  
der Polizei Oberes Fricktal für die 
Gemeinden heraus und dankte dem 
ganzen Polizeikorps für dessen Ein-
satz zur Gewährleistung der Sicher-
heit im Fricktal. 

Als Höhepunkt konnten Herbert 
Weiss und Oblt Werner Bertschi  
die folgenden Beförderungen von 
Korpsangehörigen vornehmen:  
Wm Sebastian Schmid, Dienst Prä-
vention, zum Wachtmeister mbA;  
Wm Reto Stettler, Dienst Prävention, 
zum Wachtmeister mbA; Gfr Tanja 
Probst zum Korporal; Gfr Cyrill Birrer 
zum Korporal und Gfr Keenan Feisst 
zum Korporal. 

Auch im Jahr 2025 wird das Korps 
der Polizei Oberes Fricktal den Fokus, 
zusammen mit den Partnerorgani-
sationen, auf die Sicherheit im oberen 
Fricktal richten. Der detaillierte Jah-
resbericht 2024 wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt vorgestellt. (mgt)

«Nähe zur Bevölkerung schaffen»
Raiffeisenbank Regio Frick-Mettauertal und der Genossenschaftsgedanke

Anlässlich ihres 100-Jahr- 
Jubiläums hatte sich die 
Raiffeisenbank Regio Frick-
Mettauertal mit je 25 000 
Franken an nachhaltigen 
Projekten beteiligt. Dieses  
Jahr können die rund 15 000 
Mitglieder von 50-Franken-
Gutscheinen profitieren. 

Susanne Hörth

FRICKTAL. Es war ein grosses Fest, 
welches die Raiffeisenbank Regio 
Frick-Mettauertal anlässlich ihres 
100. Geburtstages mit über 2000 
Gästen im Festzelt in Schupfart fei-
erte. Zwei Jahre ist das nun schon 
her. Während die Erinnerungen an 
den Anlass langsam verblassen, 
bleibt das Jubiläum im Einzugsge-
biet der Raiffeisenbank dank einer 
Fülle von umgesetzten Projekten 
auch in Zukunft präsent. Mit insge-
samt 500 000 Franken unterstützte 
die Bank in den Dörfern ihres Ge-
schäftskreises je ein Vorhaben für 
die Förderung ökologischer Werte, 
Biodiversität und Nachhaltigkeit. In 
den Jahren 2023 und 2024 wurden 
diese nachhaltigen Projekte in den 
Gemeinden realisiert. «Bei acht  
Projekten war der Bezug zur Natur 
sehr gross», erklärt Reto Waldmeier, 
Leiter Marketing&Vertriebsmanage-
ment bei der Raiffeisenbank Regio 
Frick-Mettauertal. In Sisseln ent-
standen beispielsweise zwei Aussen-
klassenzimmer mit engem Bezug 
zur Flora und Fauna, in Mettauertal 
wurde ein Bach geöffnet, in Frick 

der Feihalterbach renaturiert und 
in Oberhof ein naturnaher Spiel-
platz umgesetzt. In vier Gemeinden 
wurde der jeweilige Betrag von 
25 000 Franken für PV-Anlagen auf 
öffentlichen Gebäuden investiert, 
vier Gemeinden nutzen das Geld  
als Beitrag an eine E-Ladestation 
oder die Beschaffung eines Elektro-
Fahrzeuges. «Wir konnten mit dem 
Jubiläumsfond einige Anstosse für 
die Umsetzung von vorhandenen 
Ideen geben», freut sich Bankleiter 
Marc Jäger. Die Realisierungen  
dauerten zum Teil etwas länger,  
weil sie Baubewilligungsphasen bei 
Gemeinden und Kanton durchlau-
fen mussten. 

An den Einweihungsfeiern der 
Projekte nahmen stets auch Ver-

treter der Bank teil. «Die von uns 
unterstützten Projekte haben Nähe 
zu den Gemeinden und ganz beson-
ders zur Bevölkerung geschaffen. 
Der Genossenschaftsgedanke wird 
gelebt und gestärkt», so Marc Jäger.

Die aktuell rund 15 000 Mitglie-
der der Raiffeisenbank Regio Frick-
Mettauertal «am guten Erfolg teil-
haben lassen», und ihnen etwas 
zurückgeben, das wollen die Ver-
antwortlichen auch in diesem Jahr. 
Die Mitglieder erhalten Ende April 
einen Gutschein in der Höhe von  
50 Franken, welchen sie entweder 
einem Verein spenden oder bei einer 
Firma oder einem Gastronomie-
betrieb in der Region einlösen kön-
nen – bei 15 000 Mitgliedern macht 
das rund 750 000 Franken aus. 

LESERBRIEF

Boni für den 
Oeschger  
Gemeinderat?
Noch immer unverändert, seit der 
Vereinbarung im Jahr 2010, steht 
er vor der Schule in Oeschgen: der 
Sammelcontainer für Kleider und 
Schuhe, der Firma Tell-Tex AG mit der 
Aufschrift «zugunsten Frauenverein 
Oeschgen». Dessen ungeachtet hat 
der Oeschger Gemeinderat autonom 
im Sommer 2024 mit dem Abnehmer 
einen neuen Vertrag ohne Berück-
sichtigung des Frauenvereins aus-
gehandelt. Nachträglich, in der Ge-
meinderatssitzung vom 2. September 
2024, beschloss er grosszügig, die 
Einnahmen nach alter Konzession  
bis Ende 2024 weiterhin dem Frauen-
verein zu gewähren. Erst im März/
April 2025 will er über die definitive 
Verwendung des Erlöses von Tell-Tex 
entscheiden und möglicherweise  
den Container ummarkieren lassen. 
Über die weitere Verwendung der 
Gelder, erstmalig sollen sie in den 
Kulturfonds eingebucht werden,  
darf zwischenzeitlich spekuliert wer-
den. Möglicherweise werden die  
das Kulturland bewirtschaftenden 
Bauern von Oeschgen berücksich- 
tigt, sicherlich aber nicht die kultu-
relle Tradition des Schiibesprengens  
vom 9. März 2025 (GR-Protokoll  
vom 09.12.2024), allenfalls das kultu-
relle Brauchtum Eierleset des Turn-
vereins, eventuell als Zückerchen, so 
dass der Gemeinderat im «Eiertätsch» 
etwas milder davonkommt, even-
tuell die Oeschger Winzer für ihre 
Weinanbau-Kulturen oder vielleicht 
doch als kulturelle Anerkennung des 
Gemeinderats für ihre wertvollen 
Verdienste an die Oeschger Bevöl-
kerung?

BEAT WINTER,  
OESCHGEN

Die Beförderten (von links): Kpl Cyrill Birrer, Kpl Keenan Feisst, Kpl Tanja Probst, 
Wm mbA Reto Stettler und Wm mbA Sebastian Schmid.� Foto: zVg

Noch ist der Dorfladen an der Hauptstrasse in Elfingen offen.� Foto: Simone Rufli

In Sisseln wurde der Jubiläumsbeitrag für die Realisation von zwei Aussenklassen-
zimmern verwendet. � Foto: Archiv NFZ




